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(54) Wandverkleidung

(57) Die Wandverkleidung ist aufgebaut aus U-för-
migen Halteelementen (10), U-Profilschienen (20), Trag-
gliedern (30) und Verkleidungsplatten (40). Die wandsei-
tig befestigbaren U-förmigen Halteelemente (10) halten
zwischen sich die U-Profilschienen (20) jeweils in verti-
kaler Ausrichtung zum Raum hin offen. In den U-Profil-
schienen (20) sitzen die Tragglieder (30) in horizontaler
Anordnung. Jede Verkleidungsplatte (40) hat eine recht-
eckige Plattenfläche (41) mit an ihren Rändern (42 bis
45) zur gleichen Seite hin senkrecht abgebogenen Fu-
genflanschen (46 bis 49). Jeweils zwei aneinandersto-
ßende Fugenflansche (48, 49 bzw. 46, 47) sind senkrecht
nach innen zur Bildung eines Innenflansches (51, 52)
bzw. senkrecht nach außen zur Bildung eines Außen-

flansches (53, 54) mit solchen Abständen von der Plat-
tenfläche (41) abgekantet, dass die Außenflansche (53,
54) von einer Verkleidungsplatte (40) die Innenflansche
(51, 52) benachbarter Verkleidungsplatten (40) unter Bil-
dung eines Fugenbodens (71) überdecken. Der Innen-
flansch (52) und der Außenflansch (54) der gegenüber-
liegenden vertikalen Fugenflansche (49, 47) sind im We-
sentlichen um 90° von der Plattenfläche (41) weg zur
Bildung von Tragflanschen (61, 62) abgebogen, in denen
Ausnehmungen (50) für einen Hängeeingriff mit den
Traggliedern (30) vorgesehen sind. Die Wandverklei-
dung ist einfach montierbar und hat gleich breite Fugen
(70) mit auf gleicher Tiefe befindlichen Fugenböden (71).
Die Verkleidungsplatten (40) sind in einem Stück einfach
herstellbar.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Wandverkleidung.
[0002] In dem Montagehandbuch der Armstrong Me-
talldecken AG, Schweiz, Auflage 01/05, System W-H
1100, ist eine gattungsgemäße Wandverkleidung nach
dem Oberbegriff von Patentanspruch 1 beschrieben.
[0003] Die bekannte Wandverkleidung ist aus Halte-
elementen, U-Profilschienen, Traggliedern und Verklei-
dungsplatten aufgebaut. Von den U-förmig ausgebilde-
ten Halteelementen hat jedes einen Wandbefestigungs-
steg und Profilträgerlaschen als Schenkel. Jede der U-
förmig ausgebildeten Profilschienen hat einen Boden
und gegenüberliegende Schenkelleisten. Die als
Schraubenbolzen ausgebildeten Tragglieder erstrecken
sich zwischen den Schenkelleisten der U-Profilschienen
und sind außen an den Schenkelleisten durch Muttern
fixiert. Die Verkleidungsplatte hat eine rechteckige Plat-
tenfläche mit an ihren Rändern zur gleichen Seite hin
senkrecht abgebogenen Fugenflanschen.
[0004] Die Halteelemente werden mit ihren Wandbe-
festigungsstegen in vertikalen Reihen an einer Wand be-
festigt, wobei ihre Abstände zueinander durch die Aus-
gestaltung der Verkleidungsplatten vorgegeben ist. Die
U-Profilschienen werden zwischen den Profilträgerla-
schen so befestigt, dass sich ihre Schenkelleisten von
der Wand weg erstrecken und zwischen sich die hori-
zontal verlaufenden bolzenförmigen Tragglieder halten.
Die Verkleidungsplatten werden so installiert, dass zwei
gegenüberliegende Fugenflansche horizontal und die
beiden anderen gegenüberliegenden Fugenflansche
vertikal verlaufen, wenn die Verkleidungsplatte mit in den
vertikalen Fugenflanschen vorgesehenen Ausnehmun-
gen an den horizontalen bolzenförmigen Traggliedern so
aufgehängt sind, dass die Fugenflansche benachbarter
Verkleidungsplatten zwischen sich Fugen mit gleicher
Breite bilden,
[0005] Die Fugen, die von den Fugenflanschen be-
nachbarter Verkleidungsplatten gebildet werden, haben
keinen Boden, vielmehr ist die Wand erkennbar, an der
die Wandverkleidung befestigt wird. Dies führt dazu,
dass, wenn die Rohwand unterschiedlich gestaltet oder
gefärbt ist, das Fugenbild gestört wird.
[0006] Um dies zu vermeiden, ist es bekannt, in die
Fugen Dichtungsbänder einzulegen, was einen zusätz-
lichen Arbeitsaufwand bedeutet. Außerdem kann, wenn
diese Arbeit nicht sorgfältig ausgeführt wird, ein optisch
unruhiges Fugenbild entstehen.
[0007] Bei Bandrasterdecken mit im Vergleich zu
Wandverkleidungsplatten völlig anderen Aufhängesy-
stemen ist es bekannt, zur Überdeckung entlang der
Längs- und Querfuge eine sogenannte C-Z-Kantung zur
Schaffung eines klar definierten Fugenbodens zu ver-
wenden (Firma Lindner: Technical Product Documenta-
tion, 13. Ausgabe, LMD-B Bandrasterdecke, k5545, Bild
41).
[0008] Die der Erfindung zugrundeliegende Aufgabe
besteht darin, die gattungsgemäße Wandverkleidung so

weiterzubilden, dass die zwischen den Verkleidungsplat-
ten gebildeten Fugen einen klar definierten Fugenboden
auf gleicher Fugentiefe haben und gleichzeitig eine ein-
fache Herstellung und Montage der Verkleidungsplatten
gewährleistet wird.
[0009] Diese Aufgabe wird ausgehend von der gat-
tungsgemäßen Wandverkleidung dadurch gelöst, dass
jeweils zwei aneinanderstoßende Fugenflansche senk-
recht nach innen zur Bildung eines Innenflansches bzw.
senkrecht nach außen zur Bildung eines Außenflan-
sches mit solchen Abständen von der Plattenfläche an-
geordnet sind, dass die Außenflansche von einer Ver-
kleidungsplatte die Innenflansche benachbarter Verklei-
dungsplatten unter Bildung eines Fugenbodens über-
deckend angeordnet sind, während der Innenflansch und
der Außenflansch der gegenüberliegenden vertikalen
Fugenflansche im Wesentlichen um 90° von der Platten-
fläche weg zur Bildung von Tragflanschen abgebogen
sind, die die vertikalen Flansche mit den Ausnehmungen
bilden.
[0010] Die erfindungsgemäße Wandverkleidung hat
den Vorteil, dass sie einfach mit präzisen Fugen und ei-
nem definierten Fugenbogen montiert werden kann, wo-
bei die Herstellung jeder Verkleidungsplatte als ein Stück
und die Stabilität der montierten Verkleidungsplatte
durch Einhaken der Ausnehmungen auf den Tragglie-
dern gewährleistet ist.
[0011] Vorteilhafterweise sind die Tragflansche um
90° nach innen in zur Plattenfläche parallelen Ebenen
unter Bildung von Versteifungsflanschen abgekantet,
was die Gesamtstruktur der Verkleidungsplatte verstärkt.
[0012] Zweckmäßigerweise wird bei der Montage der
Wandverkleidung ein U-förmiger Halter mit einem Steg,
einem langen Schenkel und einem kurzen Schenkel ver-
wendet, wobei der lange Schenkel innen an dem Boden
der U-Profilschienen befestigt ist und das freie Ende des
kurzen Schenkels das Tragglied hält. Diese Konstruktion
ermöglicht es, den Halter innerhalb der Schenkelleisten
der Profilschiene anzuordnen und an deren Boden zu
befestigten, so dass sich an den Außenseiten der Schen-
kelleisten keine Teile des Halters befinden, wodurch die
Profilträgerlaschen des Halteelements problemlos über-
all an den Schenkelleisten der Profilschiene befestigt
werden können.
[0013] Die Ausnehmungen können eine sich vertikal
in den zugehörigen Tragflanschen nach oben erstrek-
kende nutförmige Einbuchtung aufweisen, die an die
Kontur des Traggliedes angepasst ist, wodurch ein po-
sitionssicheres Halten der Verkleidungsplatten an den
Traggliedern gewährleistet ist.
[0014] Wenn an dem Außenflansch des vertikalen Fu-
genflansches ein sich zum angrenzenden Außenflansch
des horizontalen Fugenflansches erstreckender Ansatz
vorgesehen ist, lässt sich mit ihm die Kreuzungsstelle
von vier aneinanderstoßenden Fugen in Fluchtung mit
dem übrigen Fugenboden abdecken.
[0015] Anhand von Zeichnungen wird eine beispiels-
weise Ausgestaltung der Erfindung näher erläutert. Es
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zeigt:

Fig. 1 perspektivisch eine Draufsicht auf einen Teil
einer Wandverkleidung nach der Erfindung
ohne Wand,

Fig. 2 perspektivisch den Teil der Wandverkleidung
von Fig. 1 in einer Rückansicht von der nicht
gezeigten Wand aus gesehen,

Fig. 3 perspektivisch einen Teil einer Profilschiene
mit einem zugeordneten Halteelement und ei-
nem Halter mit Tragglied,

Fig. 4 eine Draufsicht auf eine Abwicklung einer Ver-
kleidungsplatte, die längs der strichpunktiert
eingezeichneten Biegelinien jeweils recht-
winklig zu einer fertigen Verkleidungsplatte
abgebogen wird,

Fig. 5 die fertige Verkleidungsplatte gesehen in
Richtung des Pfeils V von Fig. 4,

Fig. 6 die fertige Verkleidungsplatte gesehen in
Richtung des Pfeils VI von Fig. 4,

Fig. 7 die fertige Verkleidungsplatte gesehen in
Richtung des Pfeils VII von Fig. 4,

Fig. 8 perspektivisch die fertige Verkleidungsplatte,
wie sie in Fig. 5, 6 und 7 gezeigt ist,

Fig. 9 in der Einzelheit A von Fig. 1 eine Fugenkreu-
zung mit Abdeckung,

Fig. 10 schematisch eine Draufsicht auf einen Teil ei-
ner Wandverkleidung angebracht an einer
Wand und

Fig. 11 schematisch eine Seitenansicht der an der
Wand angebrachten Wandverkleidung von
Fig. 10.

[0016] In Fig. 1 sind vier Verkleidungsplatten 40 ge-
zeigt, die unter Bildung von zueinander senkrechten Fu-
gen 70 gleicher Breite an U-Profilschienen 20 gehalten
sind, die ihrerseits mit Hilfe von U-förmigen Halteelemen-
ten 10 an einer nicht gezeigten Wand durch Schrauben
15 festlegbar sind, die in wandseitige Dübel 16 ge-
schraubt werden. Die U-Profilschienen 20 werden an der
in Fig. 1 nicht gezeigten Wand vertikal ausgerichtet be-
festigt. Die Verkleidungsplatten 40 werden dann an den
U-Profilschienen 20 so gehalten, dass die sich kreuzen-
den Fugen 70 mit gleicher Breite gebildet werden. Fig. 2
zeigt die Anordnung der Halteelemente 10 und der Pro-
filschienen 20 von einer gedachten Wand aus gesehen.
[0017] Gemäß Fig. 3 hat das U-förmige Halteelement
10 einen Wandbefestigungssteg 11, von dessen gegen-
überliegenden Rändern senkrecht Profilträgerlaschen
12 und 13 (Fig. 10 und 11) abstehen, von denen in Fig.
3 nur eine Profilträgerlasche 12 gezeigt ist. Die Profilträ-
gerlaschen 12, 13 liegen in zueinander parallelen Ebe-
nen und erstrecken sich, wenn das Halteelement 10 an
einer Wand 60 (Fig. 10 und 11) montiert ist, von dieser
weg.
[0018] Die in Fig. 3 gezeigte U-Profilschiene 20 hat
einen Boden 21, von dessen gegenüberliegenden Rän-
dern in zueinander parallelen Ebenen liegende Schen-

kelleisten 22 und 23 senkrecht abstehen, die sich mit
gleicher Länge weg von der in Fig. 3 nicht gezeigten
Wand und zwischen den Profilträgerlaschen 12, 13 des
Halteelements 10 erstrecken. Die Halteelemente 10 las-
sen sich mit einer U-Profilschiene 20 durch Schrauben
14 verbinden, wofür in den Profilträgerlaschen 12, 13
Bohrungen vorgesehen sind, durch die Schrauben 14
hindurchgeführt und mit den Schenkelleisten 22, 23 der
U-Profilschiene 20 verschraubt werden.
[0019] Wie ebenfalls aus Fig. 3 sowie Fig. 10 und 11
zu sehen ist, sind zwischen den Schenkelleisten 22 und
23 der U-Profilschiene 20 zum Boden 21 parallele Trag-
glieder 30 angeordnet, die sich horizontal erstrecken,
wenn die U-Profilschiene 20 vertikal an einer Wand 60
montiert ist. Zur Fixierung eines Traggliedes 30 an der
U-Profilschiene 20 dient ein U-förmiger Halter 31 mit ei-
nem Steg 32, einem langen Schenkel 33 und einem kur-
zen Schenkel 34. Der lange Schenkel 33 ist mit Schrau-
ben 24 am Boden 21 der U-Profilleiste 20 befestigt. Am
Ende des kurzen Schenkels 34 sitzt das Tragglied 30,
das also nicht an den Schenkelleisten 22 und 23 der U-
Profilschiene 20 befestigt zu werden braucht.
[0020] Eine zusammen mit U-förmigen Halteelemen-
ten 10, U-Profilschienen 20 und U-förmigen Haltern 31
der Wandverkleidung verwendete Verkleidungsplatte 40
ist in Fig. 4 in der Abwicklung und als fertige Verklei-
dungsplatte 40 in Fig. 5 bis 7 in verschiedenen Seiten-
ansichten und in Fig. 8 perspektivisch von oben gezeigt.
Die Verkleidungsplatte 40 hat eine Plattenfläche 41, de-
ren eine Seite als Sichtfläche einem Raum und deren
andere Seite als Rückfläche der Wand zugewandt ist.
Jede Plattenfläche 41 hat an zwei gegenüberliegenden
Rändern 43 und 45 jeweils einen Fugenflansch 46 bzw.
48. Von dem Fugenflansch 46 erstreckt sich von der Plat-
tenfläche 41 weg ein rechtwinklig nach außen abgebo-
gener Außenflansch 53, während sich von dem gegen-
überliegenden Fugenflansch 48 aus ein nach innen über
die Plattenfläche 41 senkrecht abgebogener Innen-
flansch 51 erstreckt. Die von der Plattenfläche 41 aus-
gehende Abkantungshöhe des Außenflansches 53 ist et-
was größer als die Abkantungshöhe des Innenflansches
51, so dass, wenn Verkleidungsplatten, wie in Fig. 1 und
2 gezeigt ist, zur Wandverkleidung montiert sind, der Au-
ßenflansch 53 den Innenflansch 51 unter Bildung eines
Fugenbodens 71 übergreift, was anhand der Figuren 10
und 11 näher erläutert wird.
[0021] Von den beiden anderen gegenüberliegenden
Rändern 42 und 44 der Plattenfläche 41 geht jeweils ein
Fugenflansch 49 bzw. 47 aus. Ausgehend von dem Fu-
genflansch 49 erstreckt sich als rechtwinklige Abkantung
ein Innenflansch 52 über die Plattenfläche 41, während
der gegenüberliegende Fugenflansch 47 rechtwinklig zu
einem Außenflansch 54 von der Plattenfläche 41 weg
nach außen abgekantet ist. Der Innenflansch 52 und der
Außenflansch 54 sind an ihren Enden jeweils rechtwink-
lig zur Bildung eines Tragflansches 62 bzw. 61 abgekan-
tet, so dass sich die Fugenflansche 49 und 47 und die
Tragflansche 62 und 61 in zueinander parallelen Ebenen
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erstrecken, die senkrecht auf der Ebene der Plattenflä-
che 41 stehen.
[0022] Die Tragflansche 62 und 61 sind ihrerseits wie-
derum rechtwinklig aufeinander zu abgekantet, wodurch
Versteifungsflansche 64 und 63 gebildet werden, die in
ein und derselben Ebene liegen, die parallel zur Ebene
der Plattenfläche 41 der Verkleidungsplatte 40 ist. In den
Tragflanschen 62 und 61 und ihren zugehörigen Verstei-
fungsflanschen 61 und 63 sind Ausnehmungen 50 aus-
gebildet. Gemäß Fig. 8 sind in jedem Tragflansch 62 bzw.
61 zwei Ausnehmungen 50 vorgesehen, deren gegen-
seitiger Abstand durch die Befestigungskonstruktion der
Wandverkleidung festgelegt ist. Die Ausnehmungen 50
der gegenüberliegenden Tragflansche 63 und 61 sind
fluchtend zueinander ausgerichtet.
[0023] Jede Ausnehmung 50 hat auf der gleichen Seite
eine Einbuchtung 55, die sich, wenn die Verkleidungs-
platte 40 montiert wird, vertikal oben befindet. Bei der
Montage der Verkleidungsplatte 40 werden zwei gegen-
überliegende Ausnehmungen 50 über einem Tragglied
30 angeordnet und auf das Tragglied 30 abgesenkt, das
dann in Auflageeingriff mit der Einbuchtung 55 steht, die
entsprechend der Kontur des Traggliedes 30 ausgebildet
ist.
[0024] Wie aus Fig. 8 zu sehen ist, ist an dem Außen-
flansch 54 auf der Seite des rechtwinklig angrenzenden
Fugenflansches 46 ein mit dem Außenflansch 53 fluch-
tender Ansatz 56 ausgebildet, der so bemessen ist, dass,
wie in Fig. 9 gezeigt ist, der Ansatz 56 das Fugenkreuz
abdeckt.
[0025] Weiterhin ist aus Fig. 8 zu ersehen, dass die
Innenflansche 51 und 52 mit einem Abstand vor den ver-
tikalen Kanten der Verkleidungsplatte 40 enden, die sich
nach Montieren der Verkleidungsplatte 40 senkrecht zur
Wand 60 (Fig. 10 und 11) und zur Plattenfläche 41 er-
strecken. Der Außenflansch 53 erstreckt sich über die
gesamte Seitenlänge der Verkleidungsplatte 40. Der Au-
ßenflansch 54 erstreckt sich nur im Bereich des Ansatzes
56 ebenfalls über die ganze Seitenlänge der Verklei-
dungsplatte 40 und ist außerhalb dieses Bereichs zum
Tragflansch 61 hin ausgespart.
[0026] Wie aus Fig. 10 und 11 zu sehen ist, werden
die U-förmigen Halteelemente 10 an der Wand 60 mit
Hilfe von Schrauben 15 befestigt, die durch Bohrungen
in dem Wandbefestigungssteg 11 hindurchgeführt und
in in Bohrungen in der Wand 60 vorgesehene Dübel 16
eingeschraubt werden. Innen zwischen den Profilträger-
laschen 12 und 13 der U-förmigen Halteelemente 10 wird
eine U-Profilschiene 20 mit Hilfe der Schrauben 14 in
vertikaler Ausrichtung an der Wand 60 gehalten.
[0027] Innerhalb der U-Profilschienen 20 sind die U-
förmigen Halter 31 mit Hilfe der Schrauben 24 so befe-
stigt, dass sich die Tragglieder 30 in horizontaler Aus-
richtung und an den Positionen für den Eingriff mit den
Ausnehmungen 50 in den Tragflanschen 61, 62 befin-
den.
[0028] Wenn die Verkleidungsplatten 40 in der gezeig-
ten Weise an der Wand 60 montiert sind, übergreifen die

horizontalen Außenflansche 53 die horizontalen Innen-
flansche 51 benachbarter Verkleidungsplatten 40 und
bilden horizontale Fugen 70 mit einem Fugenboden 71
auf vorgegebener Fugentiefe. Die Plattenflächen 41 der
Verkleidungsplatten 40 sind dabei raum- bzw. sichtseitig
fluchtend zueinander ausgerichtet und die horizontalen
Fugen 70 haben jeweils die gleiche Breite.
[0029] In gleicher Weise überdecken, wie aus Fig. 10
zu sehen ist, die Außenflansche 54 die Innenflansche 52
und bilden vertikale Fugen 70, deren Fugenboden 71
sich auf der Tiefe des Fugenbodens 71 der horizontalen
Fugen 70 befindet, wobei im Kreuzungsbereich (Fig. 9)
die Abdeckung durch den Ansatz 56 am Außenflansch
54 erfolgt. Die Tragflansche 61 und 62 sind mit ihren
Ausnehmungen 50 so auf den Traggliedern 30 angeord-
net, dass die vertikalen Fugen 70 die gleiche Breite wie
die horizontalen Fugen 70 haben.

Patentansprüche

1. Wandverkleidung, aufgebaut aus

- U-förmigen Halteelementen (10), von denen
jedes einen Wandbefestigungssteg (11) und
Profilträgerlaschen (12, 13) aufweist,
- U-Profilschienen (20), von denen jede einen
Boden (21) und gegenüberliegende Schenkel-
leisten (22, 23) aufweist,
- Tragglieder (30), die sich zwischen den Schen-
kelleisten (22, 23) der U-Profilschienen (20) er-
strecken, und
- Verkleidungsplatten (40), von denen jede eine
rechteckige Plattenfläche (41) mit an ihren Rän-
dern (42 bis 45) zur gleichen Seite hin senkrecht
abgebogenen Fugenflanschen (46 bis 49) auf-
weist,
- wobei die Halteelemente (10) mit ihren Wand-
befestigungsstegen (11) in vertikalen Reihen an
einer Wand (60) befestigt werden und ihre Ab-
stände zueinander durch die Ausgestaltung der
Verkleidungsplatten (40) vorgegeben ist,
- wobei die U-Profilschienen (20) in gleicher
Ausrichtung wie die U-förmigen Halteelemente
(10) zwischen den Profilträgerlaschen (12, 13)
so befestigt werden, dass sich ihre Schenkellei-
sten (22, 23) von der Wand (60) weg erstrecken
und sich die horizontal verlaufenden Tragglieder
(30) zwischen den Schenkelleisten (22, 23) be-
finden, und
- wobei die Verkleidungsplatten (40) so instal-
liert werden, dass zwei gegenüberliegende Fu-
genflansche (46, 48) horizontal und die beiden
anderen gegenüberliegenden Fugenflansche
(47, 49) vertikal verlaufen, wenn die Verklei-
dungsplatte (40) mit in vertikalen Flanschen vor-
gesehenen Ausnehmungen (50) an den hori-
zontalen Traggliedern (30) so aufgehängt sind,
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dass die Fugenflansche (46 bis 49) benachbar-
ter Verkleidungsplatten (40) zwischen sich Fu-
gen (70) mit gleicher Breite bilden,

dadurch gekennzeichnet,

- dass jeweils zwei aneinanderstoßende Fu-
genflansche (48, 49 bzw. 46, 47) senkrecht nach
innen zur Bildung eines Innenflansches (51, 52)
bzw. senkrecht nach außen zur Bildung eines
Außenflansches (53, 54) mit solchen Abständen
von der Plattenfläche (41) abgekantet sind, dass
die Außenflansche (53, 54) von einer Verklei-
dungsplatte (40) die Innenflansche (51, 52) be-
nachbarter Verkleidungsplatten (40) unter Bil-
dung eines Fugenbodens (71) überdeckend an-
geordnet sind, und
- dass der Innenflansch (52) und der Außen-
flansch (54) der gegenüberliegenden vertikalen
Fugenflansche (49, 47) im Wesentlichen um 90°
von der Plattenfläche (41) weg zur Bildung von
Tragflanschen (61, 62) abgebogen sind, die die
vertikalen Flansche mit den Ausnehmungen
(50) bilden.

2. Wandverkleidung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Tragflansche (61, 62) um
90° nach innen in zur Plattenfläche (41) parallelen
Ebenen unter Bildung von Versteifungsflanschen
(63, 64) abgekantet sind.

3. Wandverkleidung nach Anspruch 1 oder 2, gekenn-
zeichnet durch einen U-förmigen Halter (31) mit ei-
nem Steg (32), einem langen Schenkel (33) und ei-
nem kurzen Schenkel (34), wobei der lange Schen-
kel (33) innen an dem Boden (21) der U-Profilschie-
nen (20) befestigt ist und das freie Ende des kurzen
Schenkels (34) das Tragglied (30) hält.

4. Wandverkleidung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Ausnehmungen (50) eine sich vertikal in den zuge-
hörigen Tragflanschen (61, 62) nach oben erstrek-
kende nutförmige Einbuchtung (55) aufweisen, die
an die Außenkontur des Traggliedes (30) angepasst
ist.

5. Wandverkleidung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Außenflansch (54) des vertikalen Fugenflansches
(47) einen sich zum angrenzenden Außenflansch
(53) des horizontalen Fugenflansches (46) erstrek-
kenden Ansatz (56) aufweist, der die Kreuzungsstel-
le von vier aneinanderstoßenden Fugen (70) ab-
deckt.
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